
Endlich  
mehr Zeit für 
sich und andere
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Männer nutzen die Möglichkeit von Teilzeitarbeit noch viel 
weniger als Frauen. Dabei könnten mit vermehrter Teilzeit-
arbeit von Männern einige individuelle, unternehmerische 
und gesellschaftliche Probleme verbessert werden. BERN-
MOBIL unterstützt die bessere Vereinbarkeit von Beruf 
und anderen Lebensbereichen durch die Förderung von 
Teilzeitarbeit – für Frauen und Männer.
Sabine Jutzi, Fachspezialistin BGM und Jürg Baillod

T
eilzeitarbeit für Frauen muss heute 
in der Schweiz nicht mehr propa-
giert werden. Aktuell arbeitet sogar 
die Mehrheit der Frauen teilzeitig 

(2017: 58.6%). Ganz anders sieht es bei 
den Männern aus. Der Anteil teilzeitar-
beitender Männer beträgt im selben Jahr 
bloss 17.5%. Allerdings: Während sich 
der Anteil bei den Frauen in den letzten 
Jahren nicht mehr gross verändert hat, 
hat sich jener der Männer in derselben 
Periode gerade verdoppelt. 

Vielen Fachleuten ist klar: Wenn wir
• �die Belastungen der Vereinbarkeit von 

Beruf und anderen Lebensbereichen 
senken beziehungsweise besser vertei-
len wollen, 

• �von den traditionellen Rollenmodellen 
zwischen Frauen und Männern weg-
kommen wollen (Mann als arbeitso-
rientierter «Familienernährer», Frau 
als Mutter und «Zuverdienerin» ohne 
eigene berufliche Karriere),

• �nach grösserem Zeitwohlstand für alle 
streben,

liegt ein goldener Schlüssel in der ver-
mehrten Teilzeitarbeit von Männern.

«Männer reduzieren sich selbst, 
wenn sie den eindimensionalen 
männlichen Lebensweg beschreiten. 
Diese Beschränkung auf Arbeit, 
Karriere, Status und Leistung führt 
zu Frust, zur Unterdrückung der 
eigenen Empfindung, zu familiären 
und sozialen Problemen – kurz: zu 
einer generellen Entfremdung.»

(W. Hollstein, Männerforscher)

Was bringt Teilzeitarbeit den 
Männern?
Was kann MANN von Teilzeitarbeit 
erwarten? Die Hauptchance von Teilzeit 
besteht darin, sein Leben nicht vollstän-
dig einem Lebensbereich (dem Beruf) 
hinzugeben. Stattdessen kann MANN 
anderswo Anregung und Herausforde-
rung, aber auch Ausgleich und Erholung 
finden. Mit Teilzeitarbeit bleibt mehr Zeit 
und Energie für Partnerschaft, Familie, 
Sport, Politik, aber auch Weiterbildung 
oder ehrenamtliche Tätigkeiten. Durch 
die geringere einseitige Belastung kann 
MANN einen Beitrag zur Förderung 
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seiner eigenen psychischen und kör-
perlichen Gesundheit leisten. Durch ein 
verstärktes Engagement in Haus- und 
Familienarbeit kann er seinen Beitrag zu 
einer partnerschaftlichen Rollenteilung 
beitragen, seine Partnerin entlasten und 
ihr die Möglichkeit zu einem verstärkten 
beruflichen Engagement geben.

Was hindert Männer?
Eigentlich ist es erstaunlich, dass nicht 
mehr Männer diese Chance für eine 
verbesserte Balance in ihrem Leben 
ergreifen. Es gibt allerdings schon 
einige Gründe, warum ein Verzicht auf 
dieses Privileg sinnvoll sein kann. Der 
offensichtlichste ist die Verringerung 
des Lohnes und damit verbunden die 
Verminderung der Beiträge in die 
Pensionskasse. Dies könnte durch einen 
erhöhten Beschäftigungsgrad der Part-
nerin ausgeglichen werden und auch 
steuerlich wird dies kompensiert (gerin-
geres steuerbares Einkommen, geringere 
Progression). Fakt ist: mit Teilzeitarbeit 
kriegt man Zeit statt Geld. Ein grosser 
Nachteil kann entstehen, wenn zwar der 
Beschäftigungsgrad gesenkt wird, die 
dazugehörenden Aufgaben aber nicht 
entsprechend reduziert werden. Dies 
muss bereits beim Reduktionsschritt 
zwingend berücksichtigt werden, indem 

Aufgaben umverteilt werden.
Früher wurde auch beklagt, dass die 
beruflichen Entwicklungsmöglichkei-
ten eingeschränkt seien, wenn jemand 
nicht vollzeitig arbeitet (und mit vielen 
Überstunden sichtbare Präsenz markiert). 
Aber diese Zusammenhänge kann MANN 
heute kaum noch geltend machen. Im 
Gegenteil: Heute brüsten sich sogar 
Manager öffentlichkeitswirksam mit ihrer 
Teilzeitanstellung oder ihrem Sabbatical 
und die öffentliche Resonanz ist meistens 
positiv.
Zumindest früher lagen die Gründe in 
den Köpfen von vielen Männern selbst. 
Viele Männer definierten sich und ihre 
«Männlichkeit» über ihren beruflichen 

Erfolg und sahen sich daher gefährdet, 
wenn sie nicht alles auf eine Karte 
setzten. Dieses Männerbild ist zwar noch 
nicht völlig überholt, hat sich aber doch 
sehr stark aufgeweicht.

Die Haltung von BERNMOBIL
BERNMOBIL kennt die betriebswirt-
schaftlichen Vorteile von Teilzeitarbeit: 
erhöhte Produktivität, erhöhte Motivati-
on, weniger Fehlzeiten, Möglichkeit der 
Nutzung von ausserberuflich erworbenen 
Fähigkeiten usw. Auch weiss BERNMO-
BIL, dass das Angebot von Teilzeitstellen 
die Attraktivität als Arbeitgeberin – 
gerade bei jüngeren Männern – deutlich 
erhöhen kann. 
Als zukunftsorientierte Arbeitgeberin 
sollte man Teilzeitstellen sowohl für die 
immer knapper werden Nachwuchskräfte 
als auch für die älteren Mitarbeitenden, 
die ihre Leistung möglicherweise nicht 
mehr zu hundert Prozent erbringen kön-
nen, aber für das Unternehmen trotzdem 
noch wertvoll sind, anbieten können. 
Die Umsetzung ist oft einfacher als man 
denkt. Gerade im Dienstbetrieb der 
Fahrdienstangestellten gibt es viele Mög-
lichkeiten, mit Teilzeitarbeit umzugehen. 
Aus diesen Gründen bietet BERNMOBIL 
beispielsweise offene Vollzeitstellen in 
der Regel mit einem Beschäftigungsgrad 
zwischen 80 und 100 Prozent an.
Letztlich ist es aber für BERNMOBIL nicht 
nur ökonomisches Kalkül, sondern auch 
eine Herzensangelegenheit, als soziale 
Arbeitgeberin ihren Mitarbeitenden 
nicht nur Leistung abzufordern, sondern 
ihnen auch optimale Arbeitsbedingungen 
für eine maximale Lebenszufriedenheit 
anzubieten. n

TIPPS: WIE SAGE ICH ES MEINER CHEFIN / MEINEM CHEF

WIR HABEN DAS PRÄDIKAT «FAMILIE UND BERUF» ERHALTEN

• �Bereite das Gespräch mit dem 
Anliegen einer Arbeitszeitredukti-
on gut vor.

• �Suche nach Verbündeten mit 
einem ähnlichen Anliegen.

• �Bringe das Anliegen mit einer 
selbstbewussten Haltung vor. Es 
ist kein Bittgang.

• �Schildere deine persönlichen Be-
dürfnisse (Familie, Weiterbildung 
usw.) und zeige die Bedeutung, 

die sie für dich haben
• �Weise explizit auf den Nutzen für 

BERNMOBIL bezüglich Motivation, 
Absenzen, Effizienz usw. und für 
ihre Attraktivität als Arbeitgebe-
rin hin.

• �Biete deine Mithilfe bei der Lö-
sung entstehender Probleme an.

• �Signalisiere deine Bereitschaft, in 
Notfällen erreichbar zu sein.

Das Prädikat UND ist ein Qualitäts-
label für Unternehmen, die Mass-
nahmen zur Vereinbarkeit von Beruf, 
Familie und Privatleben sowie zur 
Gleichstellung von Frau und Mann 
erfolgreich umsetzen. Zu unserer gros-

sen Freude erfüllt BERNMOBIL diese 
Bedingungen und wir erhielten am  
3. Mai 2018 das Prädikat «Familie 
UND Beruf». Wir sind das erste 
Transportunternehmen in der Schweiz, 
welches dieses Prädikat erhalten hat.
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